
 1 

 

 
 
HALBJAHRESERGEBNIS 2014 DER KOMMUNALKREDIT AUSTRIA AG  

 
 

Steinbichler: „Kommunalkredit mit positivem Halbjahresergebnis“ 
Kommunalkredit Austria veröffentlicht das Halbjahresergebnis 2014 
 

 Halbjahresergebnis vor Steuern mit EUR 11,0 Mio. positiv 

 Hohe Portfolioqualität; keine Kreditausfälle; NPL-Ratio 0,0 % 

 Starke Basel III-Eigenmittelbasis; Kernkapitalquote 15,5 %; Gesamtkapitalquote 22,1 % 
 
 
(Wien, am 4.8.2014) – Die Kommunalkredit Austria (KA) hat heute das Halbjahresergebnis 
vorgelegt. Der Gewinn vor Steuern beträgt EUR 11,0 Mio.; nach Steuern EUR 8,4 Mio. Damit 
konnte der positive Trend des zweiten Halbjahres 2013 fortgesetzt werden. Das Jahresergebnis 
2013 betrug EUR 20,4 Mio. vor Steuern bzw. EUR 5,1 Mio. nach Steuern, während das 
Halbjahresergebnis 2013 aufgrund negativer Einmaleffekte einen Verlust von EUR -5,6 Mio. vor 
Steuern bzw. EUR -16,8 Mio. nach Steuern auswies. 
 
Die KA operiert seit Juli 2013 auf Basis der EU-Abänderungsentscheidung zum 
Restrukturierungsplan vom März 2011; demzufolge dürfen keine neuen Finanzierungen 
durchgeführt werden. Das Halbjahresergebnis 2014 resultiert aus der fortgesetzten Betreuung 
des bestehenden Finanzierungsportfolios von EUR 9,9 Mrd., davon EUR 6,4 Mrd. an 
österreichische Kommunen und Infrastrukturprojekte. Bestehende Kreditzusagen werden ebenso 
voll bedient. Der EU-Abänderungsentscheidung entsprechend refinanziert sich die Bank 
weiterhin unabhängig von staatlicher Unterstützung auf dem freien Markt. Die Aktivitäten im 
Beratungs- und Förderungsmanagement bleiben zudem weiterhin aufrecht. Die 90 %-
Tochtergesellschaft Kommunalkredit Public Consulting (KPC) hat im ersten Halbjahr ein 
Förderungsvolumen in Höhe von EUR 146,5 Mio. abgewickelt. 
 
Die EU-Abänderungsentscheidung ermächtigt die Republik Österreich zum Verkauf der von ihr 
gehaltenen Anteile von 99,78 % im Ausmaß von bis zu 50 % der Aktiva zum 19. Juli 2013, das 
sind maximal EUR 5,8 Mrd. Die Finanzmarktbeteiligung Aktiengesellschaft des Bundes 
(FIMBAG), die treuhändische Eigentümerin für die Republik Österreich, ist mit der Prüfung der 
möglichen Umsetzung einer derartigen Transaktion betraut. 
 
 
Bilanzstruktur 
 
Die IFRS-Bilanzsumme der KA-Gruppe betrug zum 30. Juni 2014 EUR 12,4 Mrd. und hat sich 
gegenüber dem 31. Dezember 2013 (EUR 12,3 Mrd.) in Folge von IFRS-Bewertungseffekten 
leicht um 0,3 % erhöht. Die KA verfügt über eine solide Eigenkapitalausstattung mit Eigenmitteln 
von EUR 361,0 Mio. (1.1.2014: 361,0 Mio.; 31.12.2013: EUR 391,6 Mio.) bzw. einem Common 
Equity Tier 1 von EUR 253,1 Mio. (1.1.2014: 252,9 Mio.; 31.12.2013: EUR 282,9 Mio.); auf 
dieser Basis ergab sich zum 30. Juni 2014 eine Eigenmittelquote von 22,1 % sowie eine 
Common Equity Tier 1-Ratio von 15,5 % (1.1.2014: 21,8 %; 31.12.2013: 25,8 % bzw. 1.1.2014: 
15,3 %; 31.12.2013: 18,6 %). Die Berechnung der Kapitalquoten erfolgt seit dem 1. Jänner 2014 
nach den Bestimmungen von Basel III (CRR I / CRD IV). Die KA erfüllt per 30. Juni 2014 
sämtliche Basel III-Kapitalerfordernisse. 
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Die Refinanzierung der KA erfolgt ohne staatliche Unterstützung auf dem freien Markt; Covered 
Bonds, Senior Unsecured-Emissionen und Kundeneinlagen sind die wesentlichen Komponenten 
der Liquiditätsstrategie der KA. Das Volumen an Kundeneinlagen, v. a. von institutionellen 
Kunden, belief sich zum 30. Juni 2014 auf EUR 1,2 Mrd. Kurzfristige Liquidität wird zusätzlich 
über EZB-Tender, Repos und Interbankeinlagen generiert. Insgesamt verfügt die KA somit über 
eine solide Liquiditätssituation ohne Erfordernis für staatliche Unterstützungsmaßnahmen. 
 
Die Abänderungsentscheidung der Europäischen Kommission (EK) vom 19. Juli 2013 
ermächtigt die KA, im Bedarfsfall von der Republik Österreich Eigenkapital- und 
Liquiditätsunterstützung zu beziehen; auf Basis vorliegender Plandaten wird bei stabiler 
Marktlage aus heutiger Sicht kein derartiger Unterstützungsbedarf erwartet. 
 
 
Kreditqualität 
 

Die breite Kundenbasis im öffentlichkeitsnahen Sektor reflektiert sich in einem stabilen Portfolio 
mit hoher Kreditqualität. Die KA verzeichnete im ersten Halbjahr 2014 keine Kreditausfälle; 
die Non Performing Loan (NPL)-Ratio betrug damit weiterhin 0,0 %. Die hohe Portfolioqualität 
reflektierte sich auch in der Ratingverteilung: 94,7 % des Portfolios befinden sich im 
Investmentgrade-Bereich, wobei sich der AAA/AA-Anteil des Gesamtportfolios von 65,7 % auf 
68,0 % erhöhte; das kapitalgewichtete Durchschnittsrating für das Gesamtportfolio betrug AA- 
(nach S&P-Ratingskala). 
 
 
Ertragslage 
 
Das Zinsergebnis lag mit EUR 12,3 Mio. deutlich über dem Halbjahresergebnis des Vorjahres 
von EUR -7,5 Mio., welches durch negative Einmaleffekte von EUR -19,7 Mio. belastet war. 
 
Das Provisionsergebnis von EUR 7,7 Mio. hat sich im Vergleich zum ersten Halbjahr 2013 
(EUR 7,5 Mio.) leicht erhöht und reflektiert insbesondere die Umsatzerlöse aus dem Förderungs- 
und Beratungsmanagement von EUR 7,5 Mio. 
 
Das Handels- und Bewertungsergebnis ist mit EUR 8,0 Mio. (HJ 2013: EUR 15,6 Mio.) positiv 
und reflektiert vor allem Einnahmen aus Aktivaverkäufen im Rahmen von 
Bilanzrestrukturierungsmaßnahmen. 
 

Der Netto-Verwaltungsaufwand konnte gegenüber der Vergleichsperiode des Vorjahres um          
EUR 1,0 Mio. bzw. 4,4 % auf EUR 21,9 Mio. (HJ 2013: EUR 22,9 Mio.) reduziert werden. Nach 
dotierten Ertragsteuern von EUR 2,6 Mio. resultiert ein Periodengewinn nach Steuern von  
EUR 8,4 Mio. 
 
 
UGB/BWG 
 

Die Bilanzsumme der KA auf Einzelbasis nach UGB/BWG lag zum 30. Juni 2014 bei 
EUR 10,5 Mrd. (31.12.2013: EUR 10,8 Mrd.). Das Periodenergebnis nach UGB/BWG zum 
30. Juni 2014 war wie im Vorjahr ausgeglichen. Die Risikovorsorge gem. § 57 Abs. 1 BWG 
wurde dabei im ersten Halbjahr um EUR 7,6 Mio. oder 21 % auf EUR 43,2 Mio. erhöht. 
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Rating 
 
Die KA hat von Fitch Ratings ein langfristiges Rating von A und ein kurzfristiges Rating von F1. 
Die Ratings wurden zuletzt am 26. März 2014 bestätigt, jedoch gleichzeitig das langfristige 
Rating auf „Negative Outlook“ gesetzt; dies stand in Zusammenhang mit einer übergreifenden 
Ratingaktion für 18 staatlich-unterstützte Banken im EU-Raum und wurde mit der 
fortschreitenden Umsetzung der Bank Recovery and Resolution Directive (BRRD) begründet, 
deren tatsächliche Ausgestaltung noch der Umsetzung in nationales Recht unterliegt. 
 
Moody’s Investors Service hat das langfristige Rating der KA am 20. Juni 2014 von Baa3 um 
eine Stufe auf Ba1 gesenkt; das kurzfristige Rating wurde von P-3 auf NP herabgestuft; dies 
erfolgte gemeinsam mit der Herabstufung von weiteren elf österreichischen Emittenten in Folge 
einer von der Bundesregierung eingebrachten und seither beschlossenen Gesetzesvorlage 
bezüglich der nachrangigen Verbindlichkeiten eines österreichischen Kreditinstituts. 
 
Der Rating-Vertrag mit Moody’s für unbesicherte Refinanzierungsinstrumente wurde vor 
Durchführung der Herabstufung seitens der KA mit Wirkung vom 20. Juni 2014 gekündigt; die 
jeweiligen Ratings von Moody’s sind daher nicht mehr von der KA beauftragt, werden von 
Moody’s jedoch weiterhin veröffentlicht. Das Rating für fundierte Anleihen wurde beibehalten und 
am 23. Juni 2014 von Aa2 auf Aa3 „Review for Downgrade“ herabgestuft. 
 
 
Ausblick 
 
Nach der Abänderungsentscheidung der Europäischen Kommission (EK) vom 19. Juli 2013 
sowie der damit verbundenen Einstellung des Finanzierungsneugeschäfts liegt der Fokus der KA 
insbesondere auf den nachfolgenden Aktivitäten: 
 

 fortlaufende ordnungsgemäße Bedienung bestehender Finanzierungen sowie 
Finanzierungszusagen 

 marktseitige Refinanzierung der Bank (Geld-, Kapitalmarkt- und Kundeneinlagengeschäft) 
ohne staatliche Zuschüsse 

 fortlaufende Optimierung und Abbau der Bilanzstruktur inklusive entsprechender 
Aktivaverkäufe 

 Beratungsdienstleistungen für das gesamte kommunale und infrastrukturelle Umfeld 

 Förderungsmanagementprogramme der KPC 
 
Infolge neuer aufsichtsrechtlicher Regeln, wie etwa Net Stable Funding-Ratio, wird zukünftig die 
langfristige Finanzierung von Infrastruktur über die Bankbilanz nur mehr begrenzt möglich sein 
und damit die Bedeutung von institutionellen Investoren wie Versicherungen, Fonds etc. in 
diesem Bereich deutlich steigen. Der Fokus der KA wird daher auf der Beratung und 
Strukturierung von Infrastrukturprojekten liegen, um Kunden, Projektsponsoren und 
Projekterrichter sowie institutionelle Investoren in diesem neuen Umfeld zu unterstützen. 
 
Nach dem positiven Trend im ersten Halbjahr wird auch für das Gesamtjahr 2014 mit einem 
positiven IFRS-Ergebnis gerechnet; das UGB-Ergebnis wird, den EK-Vorgaben entsprechend, 
wiederum ausgeglichen erwartet. Das Ausschüttungsverbot auf gewinnabhängige 
Eigenmittelinstrumente bleibt gemäß der Ad-hoc-Meldung vom 19. Juli 2013 weiterhin aufrecht, 
sodass auch für das Geschäftsjahr 2014 keine Ausschüttungen an gewinnabhängige Titel 
erfolgen werden. 
 
 
 
Rückfragehinweis:   Kommunalkredit Austria 
    Mag. Marcus Mayer (Kommunikation & Marketing) 

Tel.: +43 (0)1/31 6 31-593 oder +43 (0)664/80 31631 593 
    mailto:m.mayer@kommunalkredit.at; www.kommunalkredit.at 

 

mailto:m.mayer@kommunalkredit.at
http://www.kommunalkredit.at/
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IFRS-Bilanz der Kommunalkredit-Gruppe*  
 

 

Vermögenswerte       

in EUR 1.000   30.6.2014 31.12.2013 

Barreserve 
 

227.965,2 142.322,5 

Forderungen an Kreditinstitute 
 

1.013.301,7 892.193,7 

Forderungen an Kunden 
 

6.876.904,7 6.906.386,4 

Vermögenswerte zum Fair Value 
 

2.973.423,9 2.945.587,7 

Vermögenswerte Available-for-Sale 
 

512.848,9 435.649,0 

Vermögenswerte Held-to-Maturity** 
 

0,0 271.470,4 

Derivate*** 
 

726.700,0 686.098,1 

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 
 

1.990,6 2.056,0 

Sachanlagen 
 

28.519,7 29.236,5 

Immaterielle Vermögensgegenstände 
 

235,4 436,2 

Steuererstattungsansprüche aus tatsächlichen Steuern 
 

0,0 220,7 

Latente Steueransprüche 
 

3.556,0 6.965,6 

Sonstige Vermögenswerte 
 

4.773,4 11.432,6 

Vermögenswerte   12.370.219,5 12.330.055,4 

    Verbindlichkeiten und Eigenkapital       

in EUR 1.000   30.6.2014 31.12.2013 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
 

3.101.671,2 2.943.322,4 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 
 

1.169.129,8 997.849,9 

Derivate*** 
 

1.636.560,9 1.420.695,5 

Verbriefte Verbindlichkeiten 
 

6.012.285,6 6.532.118,4 

Nachrangige Verbindlichkeiten 
 

84.515,4 85.126,4 

Rückstellungen 
 

12.275,0 10.719,0 

Steuerschulden aus tatsächlichen Steuern 
 

2.625,1 1.023,7 

Sonstige Verbindlichkeiten 
 

15.479,6 15.535,4 

Eigenkapital 
 

335.677,0 323.664,7 

  davon gezeichnetes Kapital 
 

225.337,1 225.337,1 

  davon Kapitalrücklagen 
 

8.973,6 8.973,6 

  davon gesetzliche Rücklagen 
 

27.805,7 27.805,7 

  davon Available-for-Sale-Rücklage / Cashflow-Hedge-Rücklage -21.928,4 -26.776,7 

  davon sonstige Rücklagen (inkl. Periodenergebnis) 
 

-43.021,4 -50.210,1 

  davon Partizipationskapital 
 

138.373,3 138.373,3 

  davon nicht beherrschende Anteile 
 

137,1 161,7 

Verbindlichkeiten und Eigenkapital   12.370.219,5 12.330.055,4 
 
 

*  Umfasst die vollkonsolidierte Kommunalkredit Public Consulting GmbH, die vollkonsolidierte Kommunalkredit 
Beteiligungs- und Immobilien GmbH sowie die at-equity-einbezogene Kommunalleasing GmbH. 

**  Die KA hat unter Nutzung von Marktmöglichkeiten einen signifikanten Anteil der  Finanzinstrumente aus der Kategorie 
Held-to-Maturity verkauft und gemäß den Bestimmungen nach IAS 39 den verbliebenen Gesamtbestand der Kategorie 
Held-to-Maturity in die Kategorie Available-for-Sale umgegliedert.  

*** Hierbei handelt es sich um Zinsswaps, Zins-/Währungsswaps und Devisentermingeschäfte, die insbesondere zur 
Absicherung von Zinsänderungs- bzw. Fremdwährungsrisiken abgeschlossen werden. Die Bank verfügt 

     über keine Eigenhandelsbestände. 
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IFRS-Gewinn- und Verlustrechnung der Kommunalkredit-Gruppe 
 

 

Erfolgsrechnung   1.1.2014 -  1.1.2013 -  

in EUR 1.000   30.6.2014 30.6.2013 

Zinsergebnis* 
 

12.333,2 -7.480,1 

     Zinsen und ähnliche Erträge 
 

277.491,2 336.910,3 

     Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 

-265.158,0 -344.390,4 

Kreditrisikoergebnis 
 

95,7 278,0 

Provisionsergebnis 

 

7.664,8 7.490,6 

     Provisionserträge 
 

8.248,6 8.045,5 

     Provisionsaufwendungen 
 

-583,8 -554,9 

Ertrag aus sonstigen Beteiligungen  
 

253,9 0,0 

Ergebnis aus Anteilen an assoziierten Unternehmen 
 

-65,4 141,2 

Handels- und Bewertungsergebnis  

 

7.966,2 15.638,3 

     Ergebnis aus zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumenten 807,8 2.078,4 

     Ergebnis aus der Veräußerung von Finanzinstrumenten Held-to-Maturity 
 

9.746,2 0,0 

     Ergebnis aus der Veräußerung von Vermögenswerten Available-for-Sale 
 

454,9 1.294,9 

     Ergebnis aus der Veräußerung von Vermögenswerten Loans and Receivables   -589,9 1.944,6 

     Ergebnis aus Tilgung/Rückkäufen von Eigenemissionen 
 

0,0 9.327,7 

     Bewertungsergebnis aus Fair-Value-Hedges 
 

-2.440,3 1.016,6 

     Fremdwährungsbewertung 
 

-12,5 -23,9 

Verwaltungsaufwand 
 

-21.930,9 -22.888,2 

     Personalaufwendungen 
 

-14.726,3 -14.687,0 

     Sachaufwendungen 
 

-7.204,6 -8.201,2 

Sonstiges betriebliches Ergebnis 
 

4.670,9 1.263,3 

     Sonstiger betrieblicher Ertrag 
 

4.705,7 5.908,5 

davon Erträge aus der Weiterverrechnung an KF 

 

4.604,0 4.838,3 

     Sonstiger betrieblicher Aufwand 
 

-34,7 -4.645,2 

davon Bankenstabilitätsabgabe 
 

-16,0 -4.622,9 

Periodenergebnis vor Steuern   10.988,4 -5.556,9 

Ertragsteuern** 
 

-2.617,8 -11.281,5 

Periodenergebnis nach Steuern   8.370,6 -16.838,4 

  
  

 
davon: 

 
  

     den Eigentümern zurechenbar 
 

8.350,6 -16.859,1 

    den Fremdanteilen zurechenbar 
 

20,0 20,7 
 
 
 

*  enthält 2013 EUR -19,7 Mio. negative Einmaleffekte 
**  enthält 2013 EUR -9,3 Mio. Abschreibung von aktivierten Verlustvorträgen gemäß IAS 12 infolge der 

Abänderungsentscheidung der Europäischen Kommission vom 19. Juli 2013 (Einstellung Neugeschäft) 
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Bilanz der Kommunalkredit Austria AG nach UGB/BWG  
 
 

      

Vermögenswerte in EUR 1.000 30.6.2014 31.12.2013 

Kassenbestand, Guthaben bei Zentralnotenbanken 227.824,8 142.313,4 

Schuldtitel öffentlicher Stellen,  
die zur Refinanzierung bei der Zentralnotenbank zugelassen sind 367.585,8 577.554,7 

Forderungen an Kreditinstitute 961.792,1 842.821,8 

Forderungen an Kunden 8.204.177,1 8.363.054,8 

(nach Vorsorge gem. § 57 Abs. 1 BWG iHv EUR 43,2 Mio.)   
 

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 568.375,2 652.197,6 

Beteiligungen 400,1 400,1 

Anteile an verbundenen Unternehmen 6.339,8 6.339,8 

Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 235,4 436,2 

Sachanlagen 1.904,2 1.904,2 

Sonstige Vermögensgegenstände 104.902,1 179.538,4 

Rechnungsabgrenzungsposten 27.124,0 28.044,6 

Vermögenswerte 10.470.660,6 10.794.605,6 

         

Verbindlichkeiten und Eigenkapital in EUR 1.000 30.6.2014 31.12.2013 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.101.746,4 2.942.674,6 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 1.155.650,1 994.727,6 

Verbriefte Verbindlichkeiten 5.649.889,7 6.259.635,3 

Sonstige Verbindlichkeiten 163.876,7 198.497,3 

Rechnungsabgrenzungsposten 19.358,2 19.615,1 

Rückstellungen 30.673,8 28.452,7 

Ergänzungskapital 68.473,9 70.011,2 

Partizipationskapital 138.373,3 138.373,3 

Gezeichnetes Kapital 225.337,1 225.337,1 

Nicht gebundene Kapitalrücklage 8.973,6 8.973,6 

Gewinnrücklagen 508,7 508,7 

Haftrücklage gem. § 23 Abs. 6 BWG 27.297,0 27.297,0 

Bilanzverlust -119.498,0 -119.498,0 

davon Verlustvortrag -119.498,0 -119.498,0 

davon Periodenergebnis 0,0 0,0 

Verbindlichkeiten und Eigenkapital 10.470.660,6 10.794.605,6 
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Gewinn- und Verlustrechnung der Kommunalkredit Austria AG 
nach UGB/BWG  
 

 

  1.1.2014 - 1.1.2013 - 
in EUR 1.000 30.6.2014 30.6.2013 
Zinsergebnis * 10.510,5 -10.379,9 

Zinsen und ähnliche Erträge 277.314,1 336.981,3 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -266.803,6 -347.361,2 

Erträge aus Beteiligungen 602,0 1.009,1 
Provisionsergebnis -1.119,2 -63,3 
Erträge aus Finanzgeschäften 13,9 27,7 
Sonstige betriebliche Erträge 5.811,4 6.336,6 

davon Weiterverrechnung Verwaltungsaufwand an KF/KPC 5.505,3 5.907,5 
Betriebserträge 15.818,7 -3.069,9 
Allgemeiner Verwaltungsaufwand -17.191,8 -16.979,3 

Personalaufwand ** -11.833,8 -10.788,3 
Sonstige Verwaltungsaufwendungen (Sachaufwand) -5.358,0 -6.191,0 

Abschreibungen auf Sachanlagen -230,6 -192,9 
Sonstige betriebliche Aufwendungen -16,0 -4.622,9 

davon Bankenstabilitätsabgabe -16,0 -4.622,9 
Betriebsaufwendungen -17.438,3 -21.795,1 
Betriebsergebnis -1.619,7 -24.865,0 

Ergebnis aus Bewertungen und Realisierungen 2.005,6 24.890,8 
davon Realisierung aus der vorzeitigen Tilgung von Eigenemissionen 0,0 9.609,2 
davon Realisierung aus Wertpapieren, Darlehen und Derivaten 9.551,2 1.923,8 
davon Veränderung der Vorsorge nach § 57 Abs. 1 BWG -7.641,3 13.172,6 
davon Veränderung Einzelwertberichtigungen 95,7 185,2 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 385,9 25,8 
Steuern vom Einkommen und Ertrag -370,8 -2,7 
Sonstige Steuern -15,0 -23,0 
Periodenüberschuss 0,0 0,0 
 

* 2013 enthält EUR -19,7 Mio. negative Einmaleffekte  
**Aufgrund des stark gesunkenen Zinsniveaus im ersten Halbjahr 2014 wurde der versicherungsmathematische 
   Berechnungszinssatz der Personalrückstellungen von 3,25 % zum 31.12.2013 auf 2,25 % reduziert; daraus resultierte eine 
   Erhöhung der Personalrückstellungen von EUR 1,3 Mio. 
 


